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men. Nach Erreichen der minimalen Helligkeit kehrt sich die 
Dimmrichtung um, usw. 
Lässt man den Taster kurz los und hält ihn anschließend 
wieder länger als 400 ms gedrückt, kehrt sich ebenfalls die 
Dimmrichtung um. 
Nach dem Einschalten startet der Dimmer automatisch mit 
dem vor dem Ausschalten zuletzt aktiven Helligkeitswert. 
Als besondere Funktion kann man den DI200 AB unabhängig 
vom zuletzt aktiven Helligkeitswert ebenfalls mit voller Hel-
ligkeit einschalten. Dazu braucht der Taster beim Einschalten 
nur länger als 400 ms gedrückt zu werden. Dann startet der 
Dimmer automatisch mit voller Helligkeit.

Schaltungsbeschreibung

Abbildung 3 zeigt die Schaltung des DI200 AB. Beginnen wir 
mit der Erzeugung der einzelnen Spannungen, die für den Be-
trieb des Phasenabschnittdimmers benötigt werden.
Über die Klemme KL 1.2 steht im ausgeschalteten Zustand 
die Netzwechselspannung zur Verfügung. Über die Rundsi-
cherung (1 A träge) wird diese Spannung dem aus den Dio-
den D 1 bis D 4 bestehenden Brückengleichrichter zugeführt. 
Bezogen auf den Massepunkt des Gleichrichters (Anoden D 2 
und D 4) steht an den Katoden von D 1 und D 3 die gleich-
gerichtete Wechselspannung an. Diese Spannung ist nun an 
dem Hochvolt-MOSFET T 1 verfügbar. Schaltet die nachste-
hend beschriebene Logik den MOSFET T 1 durch, wird die 
gleichgerichtete Netzwechselspannung kurzgeschlossen und 

der Verbraucher mit Spannung versorgt. Über die Z-Diode D 8 
wird die gleichgerichtete Netzspannung auf maximal 10 V 
begrenzt und die Spannung am Kondensator C 5 gepuffert. 
Der benötigte Vorwiderstand für die Z-Diode besteht aus den 
drei Widerständen R 11 bis R 13. Die Diode D 7 verhindert 
ein Entladen des Kondensators C 5, wenn der MOSFET durch-
geschaltet ist. Die so erzeugten 10 V werden zur Ansteue-
rung des MOSFETs benötigt. Des Weiteren wird mit Hilfe des 
Linear reglers IC 1 eine 3,6-V-Spannung erzeugt, die zum Be-
trieb des Mikrocontrollers IC 2 dient. Die Kondensatoren C 8 
und C 9 sorgen für die Glättung und Siebung.
Der Mikrocontroller IC 2, vom Typ PIC12C508A, der mit ei-
nem 455-kHz-Keramikschwinger (Q 1) betrieben wird, erkennt 
bzw. berechnet den Nulldurchgang der Netzspannung exakt 
und unabhängig vom eingestellten Phasenwinkel. Dazu wird 
die Netzspannung über die Widerstände R 5 und R 6 an die 
Z-Diode D 5 geführt und auf 3,9 V begrenzt. Wie im Schaltbild 
ersichtlich, bleibt die negative Flanke der an der Z-Diode D 5 
anliegenden Spannung bei unterschiedlichen Phasenwinkeln 
zeitlich unverändert. Dieses Signal gelangt über den Wider-
stand R 7 an den Pin GP 3 des Mikrocontrollers IC 2. Da die 
negative Flanke pro Netzperiode nur einmal erzeugt wird, der 
MOSFET aber zweimal pro Periode angesteuert werden muss, 
errechnet, wie schon erwähnt, der Mikrocontroller die zweite 
Position des Nulldurchgangs. 
Die Ansteuerung des MOSFETs wird ebenfalls über den Mik-
rocontroller realisiert. Über den Pin GP 1 und den Widerstand 
R 8 wird der Transistor T 2 geschaltet. Dadurch erfolgt ein 
Kurzschließen der über die Widerstände R 9 und R 10 am 

Bild 3: Die Schaltung des Phasenabschnittdimmers DI200 AB
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